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Zn Jnlians IV. Rede

Mit Recht bemerkt R. Asmull oben 8. 628, dass die Aua­
führung Julians 8. 186, lO-lfl H. nicht nega.tiven Sinn haben
kann, eil wird das schon formell durch Kal. Z. 13 sicher gestellt.
Allein es geht doch nicht an, den Nachsatz Toiho OU\( av TI<;;
t1\(OTW<;; ...• VOJ,lIO'€I€V ohne weiteres als Frage zu nehmen.
Also ist entweder TOUTO (TtUl<;;) OU\( av TI<;; EtKOTW<;; wie zB.
S. 175,3 oder wie S. 175,26. 229, 20 Toum OUK av TI<;; (&Tt)€t­
KOTW<;; • • • . VOJ,liO'H~V he.rzustellen.

S. 195,3 wird man nicht nur wie Asmull Kal. sondern auch
TtAllO'llxZ:ouO'a gerne missen. In der Tal' fehlt beides bei Eusta­
thioll, der die Stelle im Kommentar zur Odyssee S. 159i, 58 an­
führt: btO Kat {) Tt a p aß fiT 11 <;; qrr)lJlv, ÖTI O'u1KpalJt<;; TWV oupa­
VIWV l) ,A<ppoblTll Kal. Tfje; &pJ,loviae; aUTWV <pIAia Kal. EVWlJl<;;.
'H 11. i 0 U 1 a p <Pl1lJlV ETlU<;; 0 UlJ a \( a l. <T U liTt €pie €. 0 U 0' a Tt 11. 11­
pOl J,lEv TOV oupavov €uKpa<Tla<;;, Evblbw<Tl be TO 10­
vlI.lOV T~ T~. Und lässt sich ein zwingendes Argumen~ dem
Zitate natiirlioh nicht entnehmen, so wäre dooh der Einwand un­
zutreffend, dass auch im vorhergellenden bei EustathiOIl nicht
alles steht, was der Juliantext bietet; denn wie flOhon die Form
der Einfüllfung zeigt, soll jener Satz nicht wörtlioh wieder­
gegeben werden.

Die Vermutung von Asmus, dass S. 195, 10 für da.s ver­
derbte ETl /i€TPl(XO'lXt (ETI ETt1Ii€TptjO'al Hertlein) ßouAo/lat Ttj<;;
$oLViKWV 8EoAoTla<; zu lesen sei ETI /iE <ppaO'al ßouA€l TI;, ver-:_
trägt sioh nicht mit den unmittelbar folgenden Worten EI. be r

/i~ '"l<XTllV, 0 A010<; Ttpo"iwv beitel, die für den Gebrauch der
1. Person des Verbums im vorhergehenden Satze volle Gewähr
leisten. Warum nioht mit ähnlicher Wendung wie S. 201,4 (ln
TOUTWV /lEiZ:ov EXW <TOt q>pUO'lXl ... T€KJ,l~PLOV) ETl /lETpla (<TOt
<ppa)O'at ßOUAOJ,la.t , wenn die Ellipse des verbum dicendi ETl
J,l€.TpUX O'Ot ßOUAO/lal durch Stellen wie S. 194,24 (6AiTa ETl
TtlEpi 'A<ppoblTn<;) 259, 4 (EXW TtA€iova TOU &vbpoC;) 279, 10 (,.1tKpii
ouv {mep TWV Tfl<;; <plAoO'o<pia<;; ... /lOp{wv, wo man überflüssiger
Weise das Verbum hat hinzufügen wollen) nioht ausreiohend ge­
reohtfertigt ersoheint1'

Und sollte nicht S. 204, 25 besser als die Vorsollläge VOll
H<lrtlein (TOTtOV uTt€AuJ,lßav.ov TOU ••.. <ppalJdl) und Asmus
(O(,K (hoTtoV UTt.TC> .... <ppaO'at) sowohl dem tatsächliohen
Saohverhalt und der eigenen Ankündigung Julians (8. 170,23
Ti<;; ouv {) TPOTtOC; €<TriU TÜlV ETtaivwv; PJ bflAOV ort TtIEPl. Tfl<;
oUO'la<; aUTou ..... blEAe6vrEe; KT€.) wie der handsohriftlichen Ueber­
lieferung gereoht werden die Sohreibung EV TOUT4J TO Tt av (für
Ttlxvu) uTteM/ißavov T~ Ttepi rile; oU<Tiac; aUTou <ppaO'al1' EV
TOUT4J - T~ 'darin - da.ss' naoh bekanntem Spraohgebranch, wie
zR S. 216, 6 f. 258, 12.

Bonn. A. Brinkmann.




